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Herr Dr. Schmalz, können Sie uns bitte kurz umreißen, worum es 
übergreifend in allen drei eingereichten Forschungsarbeiten 
geht. Gibt es hier einen gemeinsamen Nenner?
Der gemeinsame Nenner der Arbeiten liegt ganz klar in der Unter-
suchung von zahnärztlichen Risikopatienten. Dabei geht es vor-
dergründig darum, den Blick über die Zahnheilkunde hinaus zu 
 weiten. Dies beinhaltet die Berücksichtigung psychosozialer, erkran-
kungsspezifischer Aspekte bei Dialysepatienten und gleicher-
maßen die Diabetesfrüherkennung in der zahnärztlichen Praxis. 

Was motiviert Ihre Forschung?
Gemeinsam mit Prof. Dr. Ziebolz und unserer Arbeitsgruppe konnten 
wir in den letzten Jahren den katastrophalen Mundgesundheits-
zustand verschiedener Risikogruppen wie Organtransplantierte, 
Dialysepatienten oder auch Patienten mit Autoimmunerkrankungen 
zeigen. An diesem Zustand wollen und müssen wir unbedingt etwas 
verändern. Wenn man den enormen zahnärztlichen Behandlungs-
bedarf der Patienten betrachtet und gleichzeitig bedenkt, dass der 
schlechte Mundgesundheitszustand gerade für diese Patienten zur 
Gefahr für die gesamte Gesundheit werden kann, ist das ein ent-
scheidender Motivationsfaktor für mich.

Sie praktizieren rund um die Uhr in einer Praxis in Werdau-Stein-
pleis. Wann kommen Sie eigentlich noch zum forschen? Oder 
räumen Sie sich feste „Forschungszeiten“ in den Praxisalltag ein?
Zunächst muss man sagen, dass die ausgezeichneten Arbeiten 
 natürlich keine Einzelleistung, sondern das Ergebnis einer exzellenten 
Zusammenarbeit innerhalb unserer Arbeitsgruppe darstellen. Unge-
achtet dessen ist es so, dass der Hauptteil der wissenschaftlichen 
Arbeit bei mir momentan nach Feierabend und an den Wochenenden 
stattfindet. Hierfür bedarf es einer starken Motivation, die für mich, 
gemeinsam mit Prof. Dr. Ziebolz und unserer Arbeitsgruppe darin 
 besteht, gezielt dafür zu arbeiten, dass endlich Behandlungsstrate-
gien, klare Handlungsempfehlungen und die entsprechenden Ver-
sorgungsstrukturen entstehen, die eine Verbesserung der zahnärzt-
lichen Versorgung von Risikopatienten ermöglichen. <<<

Preisabräumer 
des Jahres!

FORSCHUNG >>> Auf den Awardbühnen verschiedener Dental-
preise fi el in diesem Herbst besonders ein wiederkehrendes 
Gesicht auf: das von Dr. Gerhard Schmalz. Grund genug, 
nachzufragen, was den dreimaligen Gewinner in seiner 
 Forschung antreibt und wie er, trotz seiner praktizierenden 
 Tätigkeit als junger Zahnarzt in einem MVZ in Werdau- 
Steinpleis, noch Zeit für die wissenschaftliche Arbeit fi ndet. 

Die Preise
�   DGPZM Praktikerpreis, Thema: 

„Fragebogenbasiertes Diabetes- 

Screening im Rahmen der 

Parodontitis- Sprechstunde“

�   1. Platz Kategorie Wissenschaft 

Wrigley Prophylaxe Preis 2018, 

Thema: „Einfl uss von Mundgesund-

heit und Dialysedauer auf die mund-

gesundheitsbezogene Lebensqualität 

von Patienten unter Hämodialyse“ 

�   2. Platz Präventionspreis „Medizin und 

Zahnmedizin – Prävention verbindet“, 

Thema: „Detektion von (Prä-)Diabetes 

im Rahmen eines präventionsorientier-

ten parodontalen Therapiekonzeptes 

in der zahnärzt lichen Praxis unter 

Verwendung eines adaptierten 

fragebogenbasierten Screenings“

Freuen sich über die Anerkennung: 
Prof. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc. und Dr. Gerhard Schmalz.
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Infos zur Person
Dr. Gerhard Schmalz
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